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5. Jahrgang 


Auch im Sommer - ernste Arbeit! 


Wir sind in diesem Jahr etwas zuriickge worfen mit 
der Einhaltung der saisonmäßigen Bedingtheit sportlicher 
Wettkämpfe. Wenn sonst vielleicht der Fußball. in glühen¬ 
der Sommerhitze an das Goethewort erinnerte: ,.Vernunft 
wird Unsinn, Wohltat Plage!“ und damit den verschiedenen 
Arten der Kampfspiele und Sportgebiete ihre zeitliche Ord¬ 
nung gegeben ist, so muß in diesem Jahr doch der Wett¬ 
kampfbetrieb im Rasensport etwas länger ausgedehnt wer¬ 
den. Wichtige Entscheidungen im Handball und Fußball 
stehen noch für die nächsten Wochen bevor, und ihrer Aus¬ 
tragung werden wir — trotz der vorgeschrittenen Jahres¬ 
zeit — unseren ganzen Ernst und unseren ganzen Einsatz 
zuw enden. 

Die Termin not zwingt uns zu solcher Erkenntnis. Wir 
sind aber dadurch nicht etwa der Pflicht enthoben, der 
1 Förderung der Sportarten das Wort zu reden, die für unsere 
heiße Jahreszeit prädestiniert sind. Unser neuer Sportleiter 
hat e.s an dieser Stelle schon im letzten Monat gesagt: es 
gilt, die Leicht a thletika r b e i t. dieses Jahr in be¬ 
sonders starkem Maße zu fördern. Es gibt keinen jüdischen 
Verein, dem solche Hilfsmittel für diese Arbeit zur Ver¬ 
fügung stehen. Wir besitzen am Buchrainweiher einen Sport¬ 
platz mit vorzüglichen Lauf- und Sprungbahnen usw., wie 
man ihn sich geeigneter, schöner und idyllischer nicht vor¬ 
stellen kann. Wir haben Trainer mit Können, wie sie an¬ 
deren Vereinen nicht zur Verfügung stehen. Und wir haben 
schließlich die Jjigend, die darauf wartet, sich sportlich 
im Freien zu betätigen, die verbissen, sonnverbrannt und 
wettergehärtet um die Ehre des Sieges kämpfen will. Unter 
unseren Aktiven sind sehr viele, die wissen, wie herrlich 
ein lag, am Buchrainweiher verbracht, unserem Körper 
wohltut. Lnd wir sind uns endlich bewußt, wie unsere 
Leichtathleten dieses Jahr, gestärkt durch den Gewinn der 
ausgezeichnet geschulten und durchtrainierten Darmstädter 
Aktiven, mit besonderer Siegeszuversicht den Wettkämpfen 
mit anderen Vereinen entgegensehen. Zur Erringung sport¬ 
licher Siegerehren wird dieses Jahr reichlich Gelegenheit 
sein. Aber auch der Breitenarbeit wird unsere besondere 
Sorgfalt gellen müssen. Die Erringung des Leistlings- 
abz eiche ns des Sportbundes muß zur Ehrenpflicht eines 
.jeden ,.Schild -Sportlers werden. An anderer Stelle wird 
hierüber ein besonderes Wort gesagt. 


Auch noch andere Sportgebiete haben in diesen Monaten 
bei uns bevorzugtes Hausrecht. Ein besonderes Sommerspiel: 
Tennis erfreut sich bereits reger Beteiligung. Hier bedarf 
es eines besonderen Appelles an unsere Sportler erst gar 
nicht. Wir denken weiter an das Faustballspiel, das 
bei uns immer fleißig gepflegt wurde. Dieses Rückschlag¬ 
spiel zweier Fünfer-Mannschaften bietet trotz der Einfach¬ 
heit seines Kampfgedankens so vielfältige und ,,unmögliche“ 
Möglichkeiten, daß es gleich anziehend für Frauen und für 
Männer von früher Jugend bis ins späte Alter bleibt. Es 
ist das Kampfspiel des Sommers schlechthin, und deshalb 
wird es auch in diesem Jahre bei uns rege getrieben werden, 
und wie auch im letzten Jahre wird unser traditionelles 
süddeutsches Faustballturnier alle Mannschaften des Bezirks 
auf unserem Sportplätze zusammenführen. 

Gewiß werden sieh unsere Sportler auch nicht den 
Schönheit des b reiwasser-Schwi m mens entziehen 
wollen, zu dem uns im Strandbad Niederrad besonders gün¬ 
stige Gelegenheit gegeben ist. Und weil wir schon beim 
Wasser halten, soll hier nur kurz angedeutet werden, daß 
sich unser P a d d e 1 - und Rudersport an unserem 
eigenen, neu ausgebauten Bootshaus am Strandbad Niederrad 
dieses Jahr außergewöhnlich reger Beteiligung erfreut. Alle 
Vorzüge der Sommerszeit für die sportliche Betätigung ver¬ 
einen sich hier zu schönsten Genüssen. 

Dieser kurze Gang durch den Sommersport des TSV. 
Schild ist nicht ganz vollständig. Es sollten ja auch nur 
die unendlich vielen Möglichkeiten auf gezeigt werden, die 
die diesmal besonders früh begonnene Jahreszeit uns bietet. 
Wie immer wird der Höhepunkt der Saison auch diesmal 
wieder unser großes Sommer- Sportfest am Buchrain¬ 
weihei werden, das für Ende August, Anfang September 
geplant ist und das alle Abteilungen und alle Aktiven des 
Vereins in Wettstreit und Schaudarbietungen der jüdischen 
Oeftentliehkeit Rechenschaft über unsere sportliche Arbeit, 
unsere Leistungen und Erfolge geben lassen wird. Der TSV 
Schild hat weiter den Ehrgeiz, nicht nur durch seine Ver¬ 
anstaltungen und seine Größe, sondern auch durch die Güte 
seines Könnens führend zu bleiben. Das ist, in einem Satz 
gesagt, das Programm unseres Sommers. 
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Nun laßt uns endlich Taten sehen ! 


Es ist wieder mal an der Zeit, über das Leist u n g s - 
abzeichen des Sportbundes zu sprechen. Leider 
müssen wir das — wie schon im Vorjahre — wieder mit 
erhobenem Zeigefinger tun. Das Ergebnis der vorjährigen 
Prüfungen war sehr kläglich, und noch trostloser waren die 
Leistungen der wenigen Anwärter auf das Abzeichen. Es 
ist ein trauriges Zeichen für den Ernst, mit dem unsere 
Aktiven ihren Sport betreiben, wenn wir von unserem Ge¬ 
währsmann Dr. Max Salomon, der sich im letzten Jahre 
ungemein aktiv für die Popularisierung und technische 
Durchführung dieser Wettbewerbe eingesetzt hat, hören, 
wie gering das Interesse und wie wenig bekannt der eigent¬ 
liche Sinn und Zweck dieser Leistungsprüfungen sind. 

Jeder Sportler muß eine gewisse Durchschnittsleistung, 
ein gewisses Mindestmaß sportlichen Könnens aufbringen. 
Keine Spitzenleistungen werden verlangt. Die meisten wer¬ 
den beim Durchlesen der geforderten Mindestleistungen so¬ 
gar ein mitleidiges Lächeln zur Schau tragen, die Anforde¬ 
rungen werden meistens sogar als zu leicht empfunden. 
Und dabei ganz zu unrecht. Bei den Prüfungen wurde näm¬ 
lich festgestellt, daß von zehn Anwärtern nur zwei diesen 
Anforderungen genügten. Diese Erfahrung liegt darin be¬ 
gründet, daß solche Mindestleistungen, auch wenn sie noch 
so gering sind, nur nach regelmäßigem und geordnetem 
Training erzielt werden können. Auf den ersten Anhieb, 
wie sich das manche vorstellten, mußten alle versagen. 

Das Leistungsabzeichen ist das einzige sichtbare Doku¬ 
ment dafür, daß ein Sportler etwas kann und etwas ge¬ 
leistet hat. Man ist noch lange kein vollwertiger Sportler, 
wenn man seinen Beitragsverpflichtungen im Verein pünkt¬ 
lich nachkommt. Vor allem die Jugendlichen müssen ei- 
kennen, daß erst die Ablegung einer Leistungsprüfung zu 
dem Bewußtsein berechtigt, daß ein Mindestmaß sportlicher 
Allgemeindurchbildung erreicht worden ist. Die Eltern dieser 
Jugendlichen sollten sich der Bedeutung dieses Prüfsteins 
sportlicher Leistung und Könnens bewußt werden. Der 
Verein kann niemand zur Erreichung eines Leistungszieles 
und zur Ablegung einer solchen Prüfung zwingen. Der 
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Sportler selbst ist dem Ernst einer richtig verstandenen 
sportlichen Betätigung schuldig, sein Zielbewußtsein durch 
die Ablegung der Prüfung zum Leistungsabzeichen unter 
Beweis zu stellen. 

Der Ausschuß zur Abnahme der Prüfungen für die 
leichtathletischen Disziplinen wird sich jetzt neu konstitu 
ieren müssen. Die Termine für die Prüfungen werden noch 
in diesem Monat bekanntgegeben. Für die Schwimmprü 
fungen werden auf der Geschäftsstelle des TSV. Schild 
jederzeit Anmeldungen entgegengenommen; für R ad fahr- 
Prüfungen ist der nächste Termin auf den o. Juli angesetzt. 
Nun laßt uns endlich Taten sehen! 


Anordnungen des Vereinsleiters 

Nr. 105 betr. Sprechstunde des Vereinsleiters. 

Die Sprechstunde des Vereinsleiters wird künftig nicht 
mehr am Donnerstag, sondern am Freitag zwischen 18 
und 19 Uhi- auf der Geschäftsstelle abgehalten. 

Nr. 100 Ernennungen. 

Der bisherige kommissarische Obmann der Fußball Ab 
teilung Rob. Saclis-Hellma n n wurde zum ordentlichen 
Obmann dieser Abteilung ernannt. 

Der Leiter der Schild-Sportgruppe Darmsladt Adolf 
Brue hfeld wurde in den Erweiterten Beirat des TSV. 
Schild berufen. 
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Praise of the TSV. Schild 

Lob des TSV. Schild in Englisch 

One of the most successful functions, arranged by the „Jüdische Beratungsstelle“ is the evening for English con- 

versation at which about 200 people gather every week in the „Lazarus Hall“. On these evenings subjects of topical 

interest are discu 9 sed in lectures and debates. As only English is spoken at these functions, the ear of the listener 
becomes accustomed to the sounds of the new language which those who are going to emigrate will have to use in 
their new home. 

It is a matter of course that sports play an important part among the subjects of general interest. So, on one 

of the past evenings a detailed and comprehensive account of the Jewish sporting activities in Francfort with special 

reference to the TSV. Schild was given. We have taken down this lecture and publish it below with a free German 
version. 

Eine der. erfolgreichsten und produktivsten Einrichtungen der „Jüdischen Beratungsstelle“ ist der englische 
Konversationsabend, der allwöchentlich in der Lazarushalle in der Quinckestraße annähernd 200 Personen 
zusammen führt. An diesen Abenden werden in Vorträgen und Aussprachen aktuelle Stoffe behandelt, und da dort 
ausschließlich Englisch benutzt wird, gewöhnt sich das Ohr der Teilnehmer sehr gut an die neue Sprache, deren sich 
die Auswanderungslustigen in ihrer neuen Heimat ausschließlich bedienen werden. 

Daß auch der Sport unter diesen aktuellen Themen eine wichtige Stelle einnehmen würde, war wohl selbstver¬ 
ständlich. An einem der letzten Abende wurde eine umfassende Darstellung des jüdischen Sportwesens in Frankfurt 
unter besonderer Berücksichtigung des TSV. Schild gegeben. Wir haben diese Rede mitgeschrieben und drucken sie 
nachstehend zugleich mit einer freien deutschen Uebersetzung ab. 


There is certainly no City in the world, which offers 
to Jews sporting activity to such a degree as Francfort. 
We are proud to possess in the TSV. Schild the most 
manifold sporting association of Jews in Europe. As to 
number of members, it is no doubt the largest one in Ger- 
many. It has been in existence the last twelve years, and 
it is exclusively devoted to sport. 

There is no sport, which does not stand on the Pro¬ 
gramme, and it will surely interest, that all kinds of sport, 
which were domesticated originally in England and the 
New World, like: lawn- and water-sports, are actively 
played. You can devote yourself to the following sports 
here: Boxing, Ice-sport, Fencing, Football, Hockey, Judo, 
Ninepin, Tomb-Thumb, Paddle, Light- and Heavy-athletics, 
Cycling, Swimming, Skiing, Horse-riding, Rowing, Fishing, 


Es gibt bestimmt keine Stadt in der ganzen Welt, die 
dem Juden sportliche Betätigung in diesem Umfange bietet 
wie Frankfurt. Wir besitzen in dem TSV. Schild den viel¬ 
seitigsten jüdischen Sportverein in Europa überhaupt. Zah¬ 
lenmäßig ist eT zweifellos der größte jüdische in Deutsch¬ 
land. Er besteht jetzt seit 12 Jahren und in ihm wird aus¬ 
schließlich Sport getrieben. 

Es gibt keinen Sport, der dort nicht gepflegt wird, und 
cs wird Sie sicher interessieren, daß alle Sportarten, die 
ihre Heimat ursprünglich in England und in der Neuen Welt 
haben, wie Rasen- und Wassersport, besonders intensiv be¬ 
trieben werden. Man kann sich mit folgenden Sportgebieten 
befassen: Boxen, Eissport, Fechten, Fußball, Hockey, Judo, 
Kegeln, Kleingolf, Paddeln, Leicht- und Schwerathletik, 
Radsport, Schwimmen, Ski, Reiten, Rudern, Sportfischen, 
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Tennis, Table-Tennis, Gymnastics, Wandering and so on. 
You may also play nt ehess. The Club has more than 1300 
members, and it has the best and largest spojT-grounds 
for Training and matches in our City. 'Tw© large sporting - 
grounds for lawn-sport are at their disposal, on the Ber- 
tramswiese and on the idylically situated large field. snr- 
rounded by beautiful woods on the Buehrainweiher. In the 
Tirolerstrasse the Club possesses its own large Tennis- . 
grounds with Club-house. In the Grosse Gallusstrasse there 
are gyinnasituns, boying- and feneing-quarters, fitted out 
in the inqst modern way, A boat-house is situated by the 
Main., adjoining. a public swimming bath at Niederrad, and 
has. numerous , sculling- and paddle-boate. The sporting 
fi eher men have a lake of their own, called the Birken¬ 
ste; -in„, winter a special skating-rink is open on the 
Tirolerstrasse. The best teachers and trainers are. available 
for the education of the active young people, wlio are 
looked after by specially appointed doctors. The TSV. 
Schild . is the only Club in Germany, which has- its own 
sanitary arrangements, which can give first help, if needed, 
to other bodres too, like the Kulturbund and so on. 

The arrangements of the TSV. Schild were always 

considered a mode! for the whöle of Germany, and if you 

are perchance specially interested in British sport. I like 
to reeall to your memory the big international Hockey¬ 
match at Easte.r 1935, when a Team of the Woodcoat-Club, 
London was the guest of the TSV. Schild. The sporting 

members of the Club are taking part of c.ourse in all 

■chanlpionship-mätches of all kinds, and therefore partake 
in very enjoyable. and fine trips, to play their matches. 

I need not mention specially, that the eomradeship of 
sport and travelling unites all members in closer alliance 
and friendship, which are specially necessary for us dews 
nowadays, and which have been confirmed and strengthened 
thanks to the sporting education of the TSV. Schild, fax 
beyond our own frontiers, and beyond the seas in foreign 
lands, may it be USA., or Southafrica, South America or 
Palestine, as numerous proofs of active assistance have 
shown amongst sporting-comrades. 

No doubt you are also aware, that the „Schild has 
its own monthly newspaper, which gives full Information 
of all sporting and organising affairs of Jewish sport, 
and has lately become an indispensible link with the many 
comrades abroad. All young sporting people have besides 
the ehance to be insured against. accidents. 

You can see therefore that wo may be proud to possess 
in Francfort a well developped sporting System on broad 
lines as nowhere eise. 


M d. V. 


Geflügel Waller 

Inh. Alfred Waller 

Spezialität: Wetterauer Gänse - Gänsefett - Eier 

Markthalle Hatengaste - Galerie Stand 31-33 Ruf Z9279 


Tennis, Tischtennis, .Turnen, Wandern usw. Auch Schach, 
kann man spielen. Der Verein zählt mehr als 1300 Mit¬ 
glieder und er besitzt die besten und größten Sportplätze, 
für Training und Wettkämpfe in unserer Stadt. Zwei große 
Anlagen stehen für Rasensport zur Verfügung, an der Ber- 
tramswiese und auf einem idyllisch gelegenen Gelände, voll 
herrlichem Wald umgeben am Buchrainweiher. An der 
Tirolerstraße besitzt der Verein eine eigene Tennisanlage mit 
Klubhaus. In der Gr. Gallusstraße bestehen Gymnastik-, 
Box- und Fechtsäle mit modernster Geräteausstattung. Ein 
Bootshaus mit vielen Ruder- und Paddelbooten ist api 
Strandbad Niederrad gelegen. Die Sportfisolier haben einqn 
eigenen See, den Birkensee. Im Winter gibt es an der Tiro¬ 
lerstraße sogar auch eine besondere Eisbahn. Die besten 
Lehrer und Trainer erziehen die jungen Aktiven, die stän¬ 
dig auch sportärztlich überwacht werden. Der TSV. Schild 
ist der einzige Verein in Deutschland, der ein eigenes Sani- 
tät.swesen, das immer, auch bei anderen Organisationen, wie 
z. B. dem Kulturbund, usw., die erste Hilfe leistet. 

Die Veranstaltungen des TSV. Schild waren immer 
beispielgebend für ganz Deutschland, und wenn Sie z.. fe. 
der englische Sport besonders interessiert, so seien Sie nur 
an das große internationale Hockey-Turnier zu Ostern 1935 
erinnert, bei dem eine Mannschaft des. Woodcoat-Club, Lon¬ 
don beim TSV. Schild zu Gast war. Die Sportler des 
Vereins nehmen selbstverständlich an allen Meisterschafts¬ 
kämpfen auf allen Gebieten teil, und machen deshalb sehr 
schöne und genußreiche Reisen zu ihren Wettkämpfen 
Ich brauche nicht auch noch besonders darzustellen, daß 
die Gemeinschaft der Sportausübung und d< r Fahrt cm alle' 
Teilnehmer im Geiste der Zusammengehörigkeit und Kame¬ 
radschaft eint, der uns Juden heute besonders nottut und 
der sich dank der sportlichen Erziehung des TSV. Schild 
auch über Grenzen und Meere hinweg im fernen Ausland, 
sei es in USA., in Südafrika, Südamerika oder Palästina 
an zahlreichen Beispielen betätigter Hilfsbereitschaft unter 
Sportkameraden bewährt hat. 

Sie sollen auch wissen, daß der „Schild“ seine eigene 
Monatszeitschrift besitzt, die über alle sportlichen und orga¬ 
nisatorischen Angelegenheiten des jüdischen Sports erschöp¬ 
fend unterrichtet und die in letzter Zeit ein unentbehrliches 
Bindeglied zu den vielen Kameraden im Ausland geworden 
ist. Alle Sportler haben außerdem die Möglichkeit, sich 
gegen Unfall zu versichern. 

Sie sehen also, daß wir stolz darauf sein dürfen, in 
Frankfurt ein großzügig entwickeltes Sport wesen zu be¬ 
sitzen wie nirgend anderswo. 


Rudolf Schiff, Allerheilgenstrasse 26a - Telefon 29323 
8 34 Ausführung sämtlicher Schlosserarbeiten 
bei billigster Berechnung 

Maschinen-Reparafur, Reparatur v. Roll-, Klapp- u. Schiebladen 
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Unsere neuen Abteilungsmeisterschaften 

Die nächsten Ausführungsbestimmungen 


Boxen 

Ab 1. Juli 1937 wird der Trainingsbesucii mit je ei' 
nem Punkt gewertet. Außerdem werden die Boxer der Ab¬ 
teilungen in folgende 3 Gewichtsklassen eingeteilt: 

Klasse A: bis 116 Pfd; Klasse B: von 116—136 Pfd.; 
Klasse C: über 136 Pfund. Die Kämpfer dieser 3 Klassen 
kämpfen in jeder Klasse, jeder Boxer gegen jeden Boxer. 

Ein Sieg wird mit 2 Punkten, ein Unentschieden mit 
je 1 Punkt, ein Verlust mit 0 Punkten bewertet. 

Am End.* dieser Kämpfe erhält der Boxer, der die 
Höchstpunktzahl erreichte, zur Bewertung in der Abtei¬ 
lungsmeisterschaft soviel Punkte, als Bewerber in der größ¬ 
ten Klasse teilgenommen haben; der nächstfolgende erhält 
immer einen Punkt weniger. 

Also z. B.: In der Klasse A waren es 8 Boxer, die) 
gegeneinander kämpften, so erhält: der 1. Sieger 8 Punkte, 
der 2. Sieger 7 Punkte, der 3. Sieger 6 Punkte usw. 

Sind in der Klasse B oder C weniger Teilnehmer, so 
erhält der Sieger trotzdem die Punktzahl der höchstbetei¬ 
ligten Klasse. 

Als weiteres wird ein Wettbewerb im Seilspringen an¬ 
gesetzt. Jeder Teilnehmer erhält für jede Minute 1 / i o Punkt. 

Briefe aus Übersee: 


Die Punktzahl der 3 Wettbewerbsarten wird zusammen¬ 
gezählt, und wer hierbei die höchste Punktzahl erreicht, ist 
Abteilungsmeister. 

Kegeln 

Die Kämpfe selbst bedingen 300 Kugeln in die Vollen 
auf Asphalt, die auf zwei Bahnen ausgetragen werdem 
und zwar in 4 Läufen. 

1. und 2. Lauf: je 50 Kugeln, 3. Lauf: ja 100 Kug eln, 
4. Lauf: je 100 Kugeln (Endlauf). Die jeweiligen Resultate 
werden zu der vorher erreichten Holzzahl hinzugezahlt, 
sodaß die Gesamtholzzahl der 4 Läufe entscheidend ist. 

Nach dem 3. Lauf scheidet die Hälfte der Teilnehmer 
aus und zwar derart, daß es diejenigen Kegler betrifft, 
welche die wenigste Holzzahl in den 3 Vorläufen erzielt 
haben. 

Vereins-Einzelmeister wird derjenige, der in den 4 Läu¬ 
fen die höchste Holzzahl erreicht hat. 

Die Bekanntgabe der Kampftermine erfolgt rechtzeitig 
durch den Obmann. 


Schild-Sportler 

Kurt Heichelheim in Chicago, der jetzt Kurt. M. 
Heim heißt, schreibt uns einen interessanten Brief. Er 
hat dort bisher nur Erwin Grumbacher und Herbert Fleck 
zufällig getroffen. In dem einen Jahr seines Aufenthaltes 
in der Neuen Welt hat er recht viel erlebt, nachdem er ein 
halbes Jahr in New York verbracht hat und aus Mangel 
an Aufstiegsmöglichkeit nach Chicago verzogen ist. Dort 
geht es ihm gut, er verdient zufriedenstellend und hofft auf 
das große Glück. Für alle möglichen Spezialbranchen sei 
dort großer Bedarf an Fachmännern; so würden für alle 
Fächer, die die Möbelbranche berühren, dauernd tüchtige 
Leute gesucht, ebenso solche, die praktisch mit Autos um¬ 
zugehen verstehen. Heim ist dort Mitglied eines heute schon 
130 Mitglieder zählenden Klubs deutscher Auswanderer; 
er kann aber leider keine Hockey-Interessierte finden, da¬ 
gegen wurde jetzt Handball und Fußball aufgenommen. 
,,Boys and girls nehmen gleichmäßig regen Anteil/“ Alle 
14 Tage werden Ausflüge in die Umgebung unternommen. 


Ferienzeit . • . 

Haben Sie auch die 
richtige Kleidung dafür? 

Alles finden Sie in großer Aus¬ 
wahl in dem großen jüdischen 
Spezialgeschäft für 
Herren- u. Knoben-Kleidung Hindenburgplatz 12 

349 gegenüber dem Hauptbahnhof 


OBSTHAUS COLOM 

Inh. Marg. Colom Wwe.» geb. Kress 

Zeil 47 Telefon : benutzt 27188 

Südweine - Südfrüchte aller Art 



in oller Welt 

Er traf dort auch die bekannte JSG.-Schwimmerin Gerda 
Korn, die oft zu Wettkämpfen beim Schild in Frankfurt 
war. Heim ist gern bereit, allen, die sich an ihn wenden 
wollen mit Rat und Tat beizustehen. 

Max Selig mann, der jetzt in New York gute Be¬ 
schäftigung gefunden hat, teilt uns in einem langen Brief 
mit, daß er dort wieder sehr aktiver Fußballer geworden 
ist; nur wird er jetzt zu den Spielen im Auto abgeholt. 



geln,ohneMessernach 
der Yoma-Methode 

Individuell anpaßbare 
elastische Einlagen 

Bequeme Schuhe für 
empfindliche Füße 

SUPINATOR 

Schillerstraße 7 
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Jetzt die Ausrüstung 

für den 

Wasser-Sport 


Für Auswanderer 

Eleg Leinenanzüge, Moskito¬ 
netze, Leinenschuhe, Tennis- 
schläg. u. sSmtl. Sportzubeh. 


AM SCHAUSPIELHAUS 2-4 / TEL 29335 


ündfoeits ScfaüJkß, 


Wer viel stehen und laufen mu6| 

braucht z. Schonung seiner 
Kräfte zweckmäßige ortho¬ 
pädisch gearbeitete Schuhe 

Es kommt auf den Versuch an 


814 


Ich berate Sie gern! Geschul¬ 
tes Personal bedient Sie u. 
ist bemüht. Sie zufrieden 
zu stellen ! I ! 




INHABER: LUDWIG GRÜNTHAL 

REINECKSTR-21 


Er fühlt sich sehr wohl, und daß er immer noch viel an 
uns denkt, beweist er dadurch, daß er als erster Amerika- 
fuhrer die ihm ans. Herz gewachsene Jugend mit einer 
kleinen, aber herzlich gemeinten Geldsendung von den ersten 
verdienten Dollars bedacht hat. 

Max Rotholz ist in New York mit Bier, Stoll, Schle¬ 
singer. und Frank zusammengekommen, um die zum 20. Juni 
angesetate Zusammenkunft vorzubereiten. Mit Recht weist 
er in seinem Schreiben darauf hin, daß ein Treffen aller 
„Schildbürger“ dort nicht so einfach ist, wie man sich das 
vors teilt. Es gibt dort kein „Freimark“, die Entfernungen 
sind ungeheuer groß und die vielen Neuankömmlinge — 
auch, die „Alten“ — trifft man nur durch Zufall. Am Tag 
des Treffens,-so schließt Rotholz seinen Brief, würden alle 
New Yorker unserer gedenken; wir würden erfahren, daß 
iihmer jemand da sei, wenn er gebraucht wird. 


Einen launigen Brief schreiben Alfred Strauß und 
Seppel Springer zusammen aus Detroit (USA.). Sie sind 
vorläufig die einzigen „Schildler“ im Staate Michigan. Beide 
haben noch keinen Anschluß an einen Verein gefunden, 
weil dort der Fußballsport sehr wenig gepflegt wird. Sie 
müßten also ihren Sport mit einem Gummiball in einem 
kleinen Park, zu dem der Eintritt wie auf der Bertrams- 
wiese frei ist, därbieten. Wenn sie auf diese Art trainieren, 1 
könne sie R. Sachs-Hellmann berhhigt zum bevorstehenden 
Reichsmeisterschaftsspiel stellen, denn dann seien sie be¬ 
stimmt „fit“. Nach dem großen Training nehmen sie in 
einem Restaurant gemeinsam ihr Abendessen ein und denken 
dabei an „ihren“ Schild. Zum Schluß wünschen sie un¬ 
seren Fußballern in Anbetracht der durch die Abwanderung 
entstandenen großen Verluste viel Glück zum Reichsmeister¬ 
schaftsspiel und hoffen^ daß die Reichsmeisterschaft dies¬ 
mal wieder nach Frankfurt kommt. (Wenn sie wüßten .’) 


Reichsmeisterschaftssieg unserer Handballerinnen 


In dem am 20. Juni in München-Gladbach ausgetrage¬ 
nen Reichsmeisterschaftsspiel im Handball 
errangen unsere Damen einen sehr schönen 5:0-Sieg gegen 
die Krefelder Damen. 

Sonntag morgens 5.30 Uhr war alles pünktlich zur 
Stelle, der Omnibus fuhr gleich ab und holte dann in 
Wiesbaden die dortige Herren-Elf ab, die gegen München- 
Gladbach im Reichsmeisterschaftsspiel anzutreten hatten. 
Es entwickelte sich sofort eine Bombenstimmung, wie sie 
noch nie zwischen Wiesbaden und uns geherrscht hat. 
Dr. Reinstein als verantwortlicher Expeditionsleiter erschien 
natürlich mit der obligatorischen weißen Mütze, die ihn 
im Zusammenhang mit seinem Leibesumfang sofort als Chef 
des Ganzen erkennen ließen. In flotter Fahrt ging es den 
Rhein entlang und gegen V 2 I Uhr landeten wir in Glad¬ 
bach. In Rheydt wurden wir von unserem Erich Birken¬ 
stein abgeholt, der uns in das Lokal unserer Gladbacher 
Kameraden brachte. Nach kurzem Frühstück brachte mau 
uns zum Mittagessen, das uns ausgezeichnet mundete, und 
unseren Gladbacher Kameraden, insbesondere Herrn Hirsch 
sei an dieser Stelle nochmals herzlichst für ihre Gast¬ 
freundschaft gedankt. Groß war unsere Freude, als wir 
in Gladbach unseren Vereinsleiter Hans Grünebaum und 
den Damen-Obmann Max Meyer und sonstige Schlachten¬ 
bummler antrafen. Eine weitere Gruppe Schlachtenbummler 
konnte infolge ungünstiger Witterung und rücksichtslosem 


Gegenwind erst kurz nach Spielende eintreffen, da der 
Start Samstag abend um 10 Uhr natürlich viel zu spät 
erfolgt war. Nach ein paar Stunden Ruhe fuhren unsere 
Mädels, die von unserer Sportlehrerin Betti Sternberg aus¬ 
gezeichnet betreut wurden, zum Sportplatz. 

Im Spiel selbst hatten unsere Mädels gegen die in 
großartiger Form spielenden Krefelder Kameradinnen weit 
schwerer zu kämpfen, als aus dem Resultat hervorgeht; 
jedes einzelne Mädel tat voll und ganz seine Schuldigkeit, 
und wir gratulieren ihnen zu ihrem schönen Erfolg und 
wünschen weiter viel Glück für das Endspiel. 

Unsere Wiesbadener Sportkameraden hatten in dem an¬ 
schließend ausgetragenen Reichsmeisterschaftsspiel gegen 
München-Gladbach absolut kein Glück und verloren mit 
4:6. Alle Anfeuerungsrufe unserer Mädels haben nichts 
genützt, denn wir hätten es gerne gesehen, daß auch Wies¬ 
baden ins Endspiel gekommen wäre. 

Nach kurzem Aufenthalt haben wir um V 2 IO Uhr 
abends die Heimreise angetreten, um nach achtstündiger 
Fahrt wohlbehalten aber müde zu Hause zu landen. 

Nicht vergessen wollen wir, daß von sämtlichen Funk¬ 
tionären die großen Leistungen unserer Damen anerkannt 
wurden und daß unser Vereinsleiter Hans Grünebaum in 
seinen Dankesworten anläßlich des 20. Juni auch unserer 
im Ausland weilenden Sportkameraden in besonders ein¬ 
drucksvoller Weise gedachte. Rosengarten-Bodo. 


Eine Sehenswürdigkeit 

die neuen § 

MODEN 

bei 



Goethestraße 1 


DAMEN-MODEN 

Fernsprecher Nr. 29660 


.0«- **</. 


Alles fiir die Hausfrau 


Margarete 


Vollständige Einrichtungen für 
Auswanderer und Brautpaare 

Ackermann - Mainzer 


908 Fachgeschäft für Haus- und Küchengeräte 
Zeil 68, I. (Aufzug) Konstabler Wache - Telefon 28 368 
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EF-KA-ZET 

Das bekannte Herrenartikel - Spezialgeschäft 


Dr, Salomon 

Kaiserstraße 50 

bringt für 


Strand und Bad: 

. 85 ä 

Aparte Bademäntel 


Modische Bade-Anzüge 


Polo-Hemden m. langem 

u kurzem Arm 


sportliche Unterwäsche porös u. Bemberg 
und die große Auswahl in knitterfreien Krawatten 


Schachbetrieb in vollem Gange 

Unser Schachturnier steht kurz vor dem Ab¬ 
schluß >... 

Am Sonntag, 4. Juli spielen wir gegen die Jüdische 
Schachvereinigung im Deutschen Makkabikreis, 
Frankfurt a. M. an 10 Brettern. Beginn 9 Uhr im Cafe 
Falk. 

Um der Verbundenheit der Abteilungskameraden in Zu¬ 
kunft noch mehr Ausdruck zu geben, wurde beschlossen, 
alle zwei Monate gemütliche Abende, zu denen auch die 
Damen herzlich eingeladen sind, zu veranstalten, an denen 
Familienanlässe der Mitglieder gefeiert werden. Der erste 
dieser Abende — verbunden mit der Preisverteilung 
für unser Turnier — findet am Mittwoch, 7. Juli, 
20.30 Uhr im Cafe Freimark statt. 



Die Sportfischer-Abteilung gab in ihrer Juni - 
Zusammenkunft Rechenschaft über die Arbeit der letzten 
Monate. Der Obmann stellte in einem Rückblick die Ent¬ 
stehungsgeschichte der Abteilung dar. D. Emanuel ‘ verlas 
die Protokolle in sehr gefälliger Art, Dr. Rosenberg be¬ 
richtete über seine Tätigkeit als Sport- und Jugendwart, 
während S. Billigheimer den Bericht des .Wasserwarts er¬ 
stattete, Abteilungskassierer L. Gutmann referierte über 
die Kassen Verhältnisse und der Leiter des Re'visionsamtes, 
Rob. Sachs-Hellmann, legte das- Ergebnis seiner Kassenprü¬ 
fung vor. Der Vereins¬ 

leitung des TSV. Schild wurde für ihre tatkräftige Forde¬ 
rung der Sportarbeit der Dank der Abteilung ausgespro¬ 
chen. 'VV; * 


Der „Kommissar" hat seine Schuldigkeit getan 


Ein Buch, das der Vereinsleitung kürzlich gestiftet 
wurde, liegt auf der Geschäftsstelle. Es sind die Vereins- 
blätter des TSV. Schild von ihrem ersten Erscheinen im 
Juli 1933 an bis heute, die in einem Bande handlich zu¬ 
sammengefaßt sind. Die Lektüre ist nicht nur aktuell und 
empfehlenswert, sondern auch lehrreich und reizvoll. Ak- 
tueU deshalb, weü wir ja diese Zeiten wohl größtenteils 
f .f.- , mlt erlebfceB; empfehlenswert, weil sie uns einen 
trefflichen üeberblick der letzten vier Jahre der jüdischen 
»Fortentwicklung bieten; lehrreich, weil sie uns das Wer¬ 
den und Gedeihen der einzelnen Sportarten genau verfol¬ 
gen lassen; und reizvoll, da sie nicht nur so manche Er¬ 
innerung in unser Gedächtnis zurückrufen, sondern auch 
zum Nachdenken anregen. 

Blättern wir z. B. in den Annalen der Fußball-Ab 
teilung von Anno dazumal, so bewahrheitet sich wieder 
au 9 neue das alte, jetzt noch oft zitierte Sprichwort des 
Kabbi Ben Akiba: „Es ist alles schon einmal dagewesen!“ 
JJenn da lesen wir, daß schon 1933 die Geschicke der Fuß¬ 
baller in den Händen eines Bernhard Kahn lagen, weil be¬ 
reits damals hierfür kein besserer Fachmann zu finden 
war. Ihm zur Seite stand „Berteg“, der für die „Presse- 


Der Obmann bleibt! 


r 

j o Eisbomben, Pücklereis 
l _l Eisfiguren, Eistorten 


923 


gM Lieferung nach allen Stadtteilen 

Conditorei Freimark 

Sandweg 17 


Telefon 44122 


berichte“ verantwortlich zeichnete. Böse Mäuler, an denen 
es ja nie in der Fußball-Abteilung gefehlt hat, behaupten 
allerdings, dieselben stammten aus der „Schlesinger Gasse**, 
oder wer „weiß“ woher? Wie dem aber auch sei, die Tat¬ 
sache steht fest, daß wir Beide jetzt wieder im „Spiel¬ 
ausschuß“ der Fußball-Abteilung in tatkräftiger Mitwir¬ 
kung finden: „Berteg“, der heute noch gewissenhaft die 
Statistiken der Abteilung anfertigt und genau Buch führt, 
wer z. B. in der „Saison“ die Tore bei den Verbandswett¬ 
kämpfen sohießt. B. Kahn, der es sich angelegen sein läßt, 
sich über die zweckmäßigste Mannschaftsaufstellung den 
Kopf zu zerbrechen und über die strikte Einhaltung und 
Wahrung der Paragraphen der Fußballstatuten zu wachen. 

Auch die mündlichen und schriftlichen Ausführungen 
dos neuen Sportleiters Friedenstein, der ja gleichfalls ein 
alter Bekannter in unseren Reihen ist, bilden an sich nichts 
Neues, denn wie ein roter Faden zieht durch die Sport¬ 
berichte der letzten Jahre aus der Feder so manches 
schreibgewandten Prominenten die stets und ständige Mah¬ 
nung: „Kommt eifrig zum Training, besucht es regelmäßig, 

? n ^^xT Schweiß kein Preis . und erst recht keine Meister¬ 
schaft. Nur darin unterscheiden sich diese ewigen Auf- 


Zu allen Krankenkassen zugelassen! 

o , M a *s a 9® n und Heilgymnastik, Sportmassage 

878 Fußbehandlung, Heiflluftbehan d I un q 

THEO LIND 

Eckenheimer Landstrj3Q7 ptr. - Benutztjrelefon 5651 1 


E. Nachmann 

Auto-Fahrschule 


944 


o .. Gewissenhafte Ausbildung für alle Klassen 
Se.le,strasse 35 _ Tele{on 2106 , 
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Stammbäume 


FAHRRÄDER neu Mk. 32* 

ordnet und vervielfältigt 


Laufdecken 1.50 1 Lenker . . . 1,25 1 

VERVIELFÄLTIGUNGSBÜRO BRASS 


Schläuche . —.70 | Pedale . . . —.85 | GepAcktrAg. -.38 

Eschersheimer Landstr. 56- Fernruf 57335 


HUGO MOSES, Braubachstrasse 30 - 32 


790 S. GUTTMANN Inh. Robert Hirsch 

ZEIL 115 I 

gegenüber der Hauptpost 
Das Fachgeschäft für 

Teppiche, Gardinen, Dekorationen 



forderimgen von früher, daß nämlich künftighin, ohne 
Ansehen der Person, energischst durchgegriffen wird. Und 
daß dies keine bloße Redensart bleibt, dafür bürgt wohl 
der Name und die Person unseres Sportleiters Friedenstein! 
Unentschuldigt es Fernbleiben vom Training wird genau so 
geahndet wie unsportliches Verhalten beim Spiel, und von 
den Spielführern, einerlei ob Schüler oder A. H., wird be¬ 
sonders vorbildliches Benehmen und echte Sportauffassung 
erwartet. Mutet es denn nicht sonderbar an, wenn da z. B. 
ein Spielführier in seiner Meldung wegen eines abgebrochenen 
Spieles schreibt: „Der Spieler X. ist aus nichtigem 
Grunde (Schiedsrichterbeleidigung) vom Platze gewiesen wor¬ 
den!“? Nein, Herr Spielführer, Sie irren: eine Scliieds- 
richterbeleidigung ist nie und nimmer ein nichtiger Grund, 
sondern im Gegenteil, leider ein sehr schwerwiegender, und 
es ist umso bedauerlicher, daß es Fußballer gibt, die, ob¬ 
wohl nicht mehr die Jüngsten, es immer noch nicht gelernt 
haben, dies einzusehen, obgleich es das A und O des Spor¬ 
tes und des „Fair play“ ist. 

Bedauerlicher Weise fanden die- Spiele am Bornhei- 
mer Hang mit dem wieder einmal abgebrochenen Kampf 
der A. H.-Mannschaften (diesmal JTB. gegen Schild) beim 
Stajnde von 1:1 in der 44. Almute bereits ein vorzeitiges, 
nicht ganz programmgemäß vorgesehenes Ende. Schuld da¬ 
ran waren diesmal nicht die winterlichen Nebelschleier, 
sondern eine durch die sommerliche Hitze der Junisonne 
und des Gefechtes erzeugte Gewitterschwüle. Ist es da ein 
Wunder, daß der Blitz in einen unerwünschten Schatten 
spendenden „Buxbaum“ einschlug, sodaß der kopfscheu ge¬ 
wordene Schiedsrichter daraufhin fluchtartig davon- 
„trollte“! ? 

Am gleichen Tage trat auch der im April neu ge¬ 
gründete „Spielausschuß jüdischer Sportverbände Südwest¬ 
deutschlands“ (ein Fifty-Fifty-Kompromiß zwischen dem 
Südwestdeutschen Makkabikreis und der „Arbeitsgemein¬ 
schaft“) mit einer Pokalrunde erstmalig in Erscheinung. Man 
hatte zwar aus den Fehlern und Schwächen der Verbands¬ 
spiele zu lernen versucht und verzichtet, auf längere Sicht 
ein festes Programm aufzustellen. Aber selbst der wohlge¬ 
meinte Versuch mit nur einem Spielausschreiben für den 
nächstfolgenden Sonntag mißlang, denn gleich der erste 
Gegner (Aschaffenburg) brachte uns eine Absage. Das Un¬ 
vermögen mancher Vereine, heute selbst nur ein Team auf 
die Beine zu bringen, ist halt stärker als die schönsten 


___ Direkt an der Hauptwach» 

papierenen Theorien und Beschlüsse am grünen Tisch. Wa¬ 
rum sollte auch dem Kücken („Spielausschuß“) mehr ge¬ 
lingen, als der alten erfahrenen Henne (A.G.)? 

Immerhin ist anzuerkennen, daß schließlich in letzter 
Alinute.doch noch ein Spiel zustande kam. Und zwar mußte 
B. K. Offenbach, der ursprünglich ein Freilos erwischt 
hatte, daran glauben. Unsere 1. Alannschaft errang einen 
knappen, keineswegs überzeugenden Sieg und behauptete 
sich dadurch in der Runde. Das Resultat von 3:2 ent¬ 
spricht den gezeigten Leistungen und dem Spielverlauf, 
wenn auch dieser glückliche Ausgang keineswegs über die 
vorhandenen Schwächen hinwegtäuschen darf t 

Durch die unerwartete Bekanntgabe eines au sich un¬ 
bedeutenden Geburtstagsereignisses in der vorigen Vereins¬ 
zeitung sind dem bisherigen „kommissarischen“ Obmann der 
Fußball-Abteilung so zahlreiche Ehrungen und l^reund 
schaftsbeweise aus „Schild“kreisen zuteil geworden, daß 
er an dieser Stelle nochmals allen, die seiner gedachten, 
seinen herzlichsten Dank zum Ausdruck bringen nlöchte. 
Ferner ist es Pflicht eines gewissenhaften Chronisten, zu 
berichten, daß die Abteilung ihre Glückwünsche nebst 
einem Vierfarbenstift und einem Glase „scharfen Mostrich“ 
durch einen im feierlichen Bratenrock und Chapyeau claque 
erschienenen Spezialvertreter überbringen ließ. Darüber war 
der Geehrte so gerührt wie ein „Senfindianer“, sodaß es 
ihm schwarz, blau, rot und grün vor Augen wurde. „Be¬ 
sänftigt“ ob dieser kameradschaftlichen Verbundenheit, blieb 
dem Jubilar zum Schlüsse nichts anderes übrig, als auch 
seinen Senf dazu zu geben, einem alten Wunsche der Ab¬ 
teilung (dem Schrei nach dem .... „Obmann“) zu will¬ 
fahren und dem „kommissarischen Erdendasein“ fürder zu 
entsagen. 

So hat denn die Fußball-Abteilung wieder einen „Ob¬ 
mann“, und damit schließt das Kapitel „kommissarisch“! 
Möge es in der Erinnerung unter der Rubrik: „Es war 
einmal“ . . . weiterleben. Ist es nötig zu sagen, daß dies 
genügend Anlaß war, um am Stammtischabend im Juni 
bei Freibier gefeiert zu werden ? Aber nur soviel sei hier 
verraten, daß bis jetzt noch keine Abteilungszusammen¬ 
kunft eine solche Beteiligung aufwies. In der Anwesen¬ 
heitsliste waren über 40 Namen eingetragen; nach der Zahl 
der vertilgten „belegten Brote“ indes dürften es an die 100 
Teilnehmer gewesen sein! 
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8 Tage später machte. man die Rechnung aufs Exempel, 
als es zur Meisterschaftsrunde nach K u r 1 s r u h e ging. 
Wird, es klappen ? Ist es möglich, daß sich die Mannschaft 
in so kurzer Zeit zusammenfindet und einspielt? Um es 
vorweg zu nehmen: das Experiment gelang nicht, aber der 
stürmische Elan jedes einzelnen Spielers hätte — wenn nicht 
ein unglaubliches Pech mit im Spiel gewesen wäre — bei¬ 
nahe das Unerwartete gelingen lassen. 

Ueber den Unglückstag von Karlsruhe, der uns durch 
eine 1:5-Niederlage gegen den Turnklub 03 zum Ausscheiden 
aus der Reichsmeistersehaftsrunde zwang, soll das nächste 
Mal ausführlich berichtet werden. Ein Lichtblick, daß unsere 
zweite Mannschaft durch ihren überlegenen 5:0-Sieg gegen 
die Karlsruher Reserve» dafür sorgte, daß Frankfurt wenig¬ 
stens mit dem besseren Torverhältnis von 9:10 im Gesamt 
vom Platz ging. Das Jugendspiel in Karlsruhe endete un¬ 
entschieden 4:4, S.-H., 

Um den Tischtennis-Wanderpreis 

Schild gewinnt das Damen Blitz-Tunier 

Am 21. J uni wurde das Tisch-Tennis - P> 1 i t z - 
t u r n i e r um den vor drei Jahren ausgesetzten W a n d c r- 
preis der jüdischen Vereine in Frankfurt (1 Stagduhr) 
ausgespielt. Es traten, die Mannschaften des Sportvereins 
Philanthropin und des TSV. Schild an; Bar Kochba ist 
gegenwärtig leider nicht in der Lage, eine Damenmann¬ 
schaft ins Feld zu stellen. 

Das Spiel war in 20 Minuten entschieden, da unsere 
3 Mädels-in dieser Zeit 5 Sätze gewannen. Von der großen 


Alles 1 

für die Reise? 


Lassen Sie sich unverbindlichst 
zeigen, was Dr. Albersheim an 
Praktischem und Schönem für 
die Reise bringt. 

DR ALBERSHEIM, KAISERSTR. 9 


Telefon 22561 

922 


957 


Schirme in jeder Ausführung 

bei 

isemann 

Konstabler Wache 


Maler-W eissbinder-Meister 

THEO CREMER 

Habsburger Allee 36 — Telefon 43567 


Ueberlegenheit unserer Mädels zeugt es auch, daß nicht ein 
einziges Spiel verloren ging. Wir hoffen, daß im nächsten 
Turnier auch Bar Kochba wieder mit einer kampfstarken 
Mannschaft teil nimmt und daß wieder in genau so schöner, 
fairer und sportlicher. Weise um den Preis gekämpft wird. 

Ergebnisse: Hochschild (Phil.) gegen Kaufmann (Schild) 
0:3, Hochschild (Phil.) gegen Kahn (Schild) 0:3, Horn 
(Phil.) gegen Kaufmann (Schild) 0:3, Horn (Phil.) gegen 
Szamatolsky (Schild) 0:3, W'eichbrod (Phil.) gegen Szama- 
tolsky (Schild) 0:3. 

In der J uni -Monatsv ersä in m 1 ung der Tischtennis-Ab¬ 
teilung hielt Rolf Krug ein längeres Referat über . das 
Thema: ,,Es war nett“ und kam zum Schluß auf die Mög- 
libhkeit der Spitzenleistung in der Abteilung zu sprechen. 

Es wurde beschlossen, für die Wettkampfmannschaft 
in Zukunft ein erheblich schärferes Training durchzuführen, 


Bootsweihe 


Am Sonntag, 11. Juli 10.30 Uhr, bootshaus 
Niederrad Weihe unseres neuen Viererbootes 


was durch Einlegen eines dritten Trainingsabends ermög¬ 
licht wird. Die Wettkampfmannschaft wird in Zukunft 
am Montag abend von 8 — IOV 2 Uhr trainieren, und auch 
die Anfänger werden mehr Trainingsmöglichkeiten haben. 


kj 

|f|L 

wk 


(UM) Kinderschuhe 

mit den biegsamen, elastischen 
Sohlen halten was aus. 

Erhältlich in allen Geschäften 


i . . 
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Ferien-Reisen zur See 
Bahn- u. Flugkarten 

noch ollen Ländern 

ALFRED ADLER Palestine & Orient-Lloyd 

Vertretung: Frankfurt-M. - Steinweg 9 - Telefon 24961 

AUSWANDERER! 

9M KISTEN ALLER ART 

liefert billig frei Haus 

Kistenfabrik Darid Introligator 

Offenbäch a. M.. Glockengasse 23. Tel. 84223 In Frankfnrl-M . Steinweg 9 Hll 


TH. DAHLHEIM 


KOHLEN 

KOKS 

MITTELWEG 46 



B R 
Tel. 56834 


I K E T T S 
HOLZ 

79Z 


Aus der Radsport-Arbeit 

Auch die Radsportabteilung hat ihre Sommersaison 
eröffnet und ist im Begriff, ihr Sommerprogramm durch¬ 
zuführen. 

Während im Saalsport der Trainings-Betrieb regel¬ 
mäßig weitergeht, was durch die Abwanderung einiger unse¬ 
rer Besten eine größere Umstellung nötig machte, haben 
inzwischen auch die W anderf ährten und Touren 
begonnen. 

Unsere Kunstreigen-Mannschaft hat ein voll¬ 
ständig neues Gesicht bekommen. Das nächste Auftreten 


dieser Mannschaft, das erstmalig auch Damen zeigt, wird 
beweisen, daß man die schwierige Uebung des Steigerfah¬ 
rens durch eifriges Training leicht erlernen kann. Durch 
die lange Pause zeigen unsere Reigenfahrer nunmehr dop¬ 
pelten Eifer, um das Versäumte nachzuholen. 

Die bis jetzt gefahrenen Touren wiesen eine schöne 
Beteiligung auf und bedeuteten für alle Beteiligten nicht 
nur sportliche Ereignisse, sondern vor allen Dingen Erholung 
und Entspannung nach arbeitsreichen Tagen. 

Den „Ernst Schoenfeld-Herausforderungs 
p r e i s“ errang im ersten Monat Manfred Speier, wäh¬ 
rend im zweiten Monat Edith Meyer den Pokal mit nach 
Hause nehmen konnte. 

In dem üblichen Programm bot die Preisvertei¬ 
lung für das vergangene Jahr eine angenehme Abwechs¬ 
lung. Wir konnten auch dieses Mal wieder alle Preisträger 
mit wundervollen Preisen auszeichnen. 

Abteilungsmeister für das Jahr 1936/37 wurde 
wieder Ernst Schoenfeld, während bei den Damen Edith 
Meyer die erfolgreichste Fahrerin war. 

Im Programm der nächsten Wochen und Monate sind 
noch wunderbare Fahrten in die nähere und weitere Um¬ 
gebung Frankfurts vorgesehen. Gäste sind jederzeit will¬ 
kommen! 


Aus der Schild-Familie 


Wir gratulieren zur Bar Mizwah: Werner Sonn; 
zur Ve rlobung: Paula Strauß und Karl Bloch 
(Grenzach). — Das Mitglied unserer Fechtabteilung, Reichs¬ 
meister Hans Stark, wurde zum Vereinsleiter des JSV. 
Offenbach ernannt; wir gratulieren. 

Letzte Grüße von ihrer Ueberfahrt nach USA. erhielten 
wir von Fritz Meyer aus Hamburg, von Fritz Schwab 
und Lotte Lindauer (Darmstadt) von Bord des Dampfers 
„Washington“ und von Rudi Grumbacher von der „Man- 

Besuchen Sie das 

Cafe FALK 

Ruf 54301 u. 55826 ™ 


Kleider, Mäntel, Pelze, Sport 

Oskar Bacharach 



Rossmarkt 15 


Spezialisten in 

Dauerwellen 


Herren«u. Damen* Friseuer 


WEINGARTNER 

BfllimUJEG ECttE GfiUSSTRfiSSf 


Telefon 

44518 


hattan“. — Hans Oppenheimer grüßt von St. Leonards 
on Seä (an der Südküste Englands). „Wenn auch die Wogen 
des Schicksals noch so hoch schlagen“, so schreibt er, „so 
ist es der Sport, der uns für immer vereint, trotzdem uns 
das Leben in alle Winde zerstreut hat. Möge es dem Schild 
vergönnt sein, weiterhin Träger dieser Zusammengehörigkeit 
zu sein.“ — Leo Selig feierte in London im „Dobrin“ 
den „Schild-Tag“ allein, da niemand trotz Einladung er 
schienen war. Er richtet an alle Freunde sportkamerad¬ 
schaftliche Grüße. — Ruth Guthen stein bedankt sich 
aus Sheringham (England) für die Uebersendimg der Schild 
Zeitung. Sie schwimmt dort sehr viel. - Kurt Roßwald 
sendet Kartengrüße von - seiner neuesten Station in Fiume 
Unser Leichtathletik-Obmann Ma- Meyer dankt allen 
für die ihm während seiner Krankheit bewiesenen Aufmerk¬ 
samkeiten aufs herzlichste. 



Briefkasten 

Sie fragen - wir antworten 


Imitator. Die Ausführuugsbestimmungen der Abteilungs¬ 
meisterschaften für alle Sportarten liegen selbstverständlich 
zu Ihrer Einsicht auf der Geschäftsstelle bereit. Wir kön¬ 
nen sie leider wegen Raummangel nicht auf einmal ver¬ 
öffentlichen. Deshalb braucht aber die Durchführung Ihrer 
Wettbewerbe in den noch nicht bekanntgegebenen Sport 
arten nicht zu stagnieren. Wenn Sie das nächste Mal Ma¬ 
terialnot haben, wollen wir Ihnen gern mit den weiteren 
Ausführungsbestimmungen, die bei uns keinen Platz fin¬ 
den können, ausbelfen. 


.SCHILD-ZEITUNG Druckerei 

fertigt auch Ihre vorkommenden Drucksachen an 
Buchdruckerei 

Nathan Kaufmann 

913 Fischerfeldstrasse 20 — Telefon 22521 


Versicherungen sind VedrauenssochG- 

HANS GRÜNEBAUM 

VERSICHERUNGEN ALLER ART 
HOHENZOLLERN-STRASSE 12 » TEL.3»H38u 70361 
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• 

Juwelen - Gold - Silber 

Bestecke echt Silber und versilbert 

Trauringe - Uhren 

An- u. Verkauf aus Privatbesitz, stets Gelegenheiten in Juwelen 

GB 11/29301 

DOSEN & DOSEN 

SILBERSCHMIEDE ■ Fra^kfJff^Main 


Kaffee - Tee - Kakao m 

Weine - Lebensmittel 
in bekannter Güte 

3 % Rabat, Wittwe Hassan 

Filialen in allen Stadtteilen 

Porzellan / Glas Kristall 
Keramik Kleinmöbel 

AliUZITW Kühlschränke 785 

KAISfcRSTR ASSE 4 aller führenden Fabrikate 


Gegr. 1885 

Versicherungen 

Adolf Halberstadt 

Tel. 85915 • Rödernstr.12 

Gegr. 1885 

904 


Trainingsplan 


Montag: 

18 Uhr: Fussball, Bertramswiese 
18 Uhr: Handball Bertramswiese 
18 Uhr: Leichtathletik, Bertramswiese 

18 Uhr: Rudern, Jugend ir Herren Bootshaus Niederrad 

19 Uhr: Sportangeln, Tennisplatz Tirolerstrasse 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Fechten, Turnsaal Gr Gallusstr. 1. Hinterh III. 

20 Uhr: Turnen (Herren) Turnsaal Philanthropin, Hebelstrafje 15 
20 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Tischtennis, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

Dienstag : 

15.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gallusstrafje 1, 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 

18 15 Uhr: Schwimmen, Knaben, Strandbad Niederrad 

19 30 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20.30 Uhr: Kegeln, Sachsenhausen 

20.30 Uhr: Sanitätskurs für Anfänger, Jugendheim, Eschers- 
heimer Landstraße 65 

19 Uhr: Judo, Gr. Gallusstraße 1, Hinterhaus IV 

21 Uhr: Schwerathletik, Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. tV. 

Mittwoch: 

18 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kaffee Frei¬ 
mark, Sandweg 17. 

18 30 Uhr: Rudern, Damen Bootshaus Niederrad 

19 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanthropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbeler Strafje 32. 

20 Uhr: Tisch-Tennis (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

21 Uhr: Schwimmen, Stadt. Schwimmbad, Männerhalle 
20 30 Uhr: Kegeln, Sachsenhausen 

20.30 Uhr: Schach, (Aktive)Schachsaal, Kaffee Freimark 

20.30 Uhr : Reiten, Reitschule 


Donnerstag: 

15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Gallusstr 1, III. 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
Hinterh. III. 

18 Uhr: Fußball für Jugendliche, Bertramswiese 
18 Uhr: Handball für Jugendliche, Bertramswiese 
18 IJhr: Leichtathletik für Jugendliche, Bertramswiese 
18 Uhr: Tanz-Gymnastik (Mädchen) Gymnastiksaal, Am Schau¬ 
spielhaus 4, I. 

18 Uhr: Leichtathletik, Sportplatz Buchrainweiher 

18 Uhr: Rudern, Jugend u Herren, Bootshaus Niederrad 
18,15 Uhr : Schwimmen, Knaben, Strandbad Niederrad 

19 Uhr: Rudern, Damen, Bootshaus Niederrad 

19 30 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Radsport (Saalfahren) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Tanz-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am Schauspiel¬ 
haus 4, I. 

20 Uhr: Gymnastik (Herren) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. 1, III. 
20,30-21,30 Uhr: Reiten, Reitschule 

20.30 Uhr : Sanitätskursus für Fortgeschr., Jugendheim, Eschers- 

heimer Landstraße 05 

Freitag: 

14 Uhr: Schwimmen, (Mädchen u. Damen) Strandbad Niederrad 
16 Uhr: Boxen (Schüler und Jugendliche) Gr. Gallusstrafje 1, 
Hinterh. III. 

Sonntag: 

Rasensport auf unseren Sportplätzen Bertramswiese und Buch¬ 
rainweiher. 

Faustball : Bertramswiese und Buchrainweiher 
Touren der Wander- und Radsportabteilung 
Sport-Fischen in eigenen Gewässern 

Täglich: 

Paddeln und Rudern, Bootshaus Strandbad Niederrad 
Tennis auf dem Tennisplatz Tirolerstraße 



Für Auswanderer 

Werkzeuge / Werkzeugmaschinen / Komplette 
Werkzeug-Einrichtungen / Fachmönn. Beratung 

A. HEIMANN SÖHNE 

947 _ Zell 21 Telefon 22061 u- 22062 
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Wohin? Konditorei und Kaffee ROTHSCHILD 

gWUlllll ■ Biebergasse 13 - Fernsprecher 26325 u. 26925 

UHREN-FUCHS Hl 

Inhaber E. van Gelder 893 |)|Swi3p 

ilfl ZEIL 0 5 

HKS Reparatur -Werkstätte HH 


Auto-Ersatzteile 

GEBRÜDER SCHOTT 

g> Telefon 22633 Frankfurt a. M. Brönnerstr. 13 

Verkauf durch Reparateure (Nähe Hauptpostamt) 

Ernst Lochner & Horkheimer 
Herrenstoffe 

916 Gegründet 1837 

in altbekannt ersten Qualitäten 

Liebfrauenberg 39 1. Stock 

§ Medizinal-Drogerie und Parfümerie 

Hermann Loeb 

Goeihestr. 4 Telefon 27690 Gr. Bockenheimer Str. 5 

META SJMENAUER 

'^Oolle und ^Landarbeiten 

8C6 in reicher Auswahl 

Kat har inen pforte 2 

Werkstätte für Lederwaren 

801 Ernst Grdnbaum 

Telefon 28462 Kleine Eschenheimergasse 10 p 

Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 


KINDERWAGEN 

KINDERBETTEN 


ANGERSBACH 

Kronprinzenstr. 6 u. Neue Krame 26 1 8 ?2| 


Korb- u. Garten-Möbel. Koffer, Holz u. Bürstenwaren 


FRANKFURT A.M. 

Hotel 

Ulmann 

3 . « . ■ 

gegenüber dem Jeder Komfort 




mW v / FRANKFURT AM 

^ ^^ KAISERS TRASSE 23 

JUWELEN - GOLD - SILBER-UHREN 


846 


Frankfurter Hof 


Tel. 23881 


Damenfriseur Willy Christmann 

Parfümerien de» ln- und Auslandes Spezialität: Henne-Färbung 

DAUERWELLEN 879 

Goethestrasse (Luginsland 1) Telefon 28979 


Baudekoration 

Friesem 

Telefon 44716 

Merianstraße 24a 

Ausführung aller Maler- 

und Weiftbinderarbeiten 

895 

oeqr. 1913 

Leidenheimer's 


täglich frische Pralinen u.Teegebäck 

Kalbächergasse 5 — Telefon 29174 


787 


Bau- und Möbelschreinerei 

Reparaturen Beizen Polieren 

Rolladen-Reparaturen 

J. HACKENSCHMIED T 

Gr. Bockenheimerstf\ 64-70 868_ Telefon 29674 


• • • AAA VcL 


Marken-Hüte in bester Qualität — Mützen 

Das einzige jüdische D RpfcnrIUower 

Herren-Hut-Gesdiäfi am Platze ■*- PenQKÖWtr 


jetzt nur Trierifche Gasse 7 


Telefon Nr. 28408 



907 


E.FuldfflCo., Goethestrasse 26 

empfehlen 

Reinleinene Herren- und Damentaschentücher 

sehr preiswert 


Btesckkom 

^ KAISERSTRASSE 3 


DRUCKSACHEN 

Buch-. Stein- und Offsetdruck 

Spezialität: Durchschreibebücher, Kassenblocks 

A. MAYERSOHN 

Sternstraße 19 — Fernsprecher 55169 


912 


Jüd. Damen- und Herren - Friseur-Salon 

Dauerwellen |„ ELSNER 

Toilette-Artikel PORZELLANHOFSTRASSE 4 

927 Telefon 27388 Ecke Zell 


BÜCHER - STUBE 

Walter Schatzki 


885 


Börsenstrafee 2—4 
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